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ELASTOMERWERKSTOFFE UND 
-BAUTEILE

Vom Material zum Bauteil

Elastomer-Metall-Bauteile sind als Elemente 

zur Entkopplung in schwingungsfähigen 

Systemen aus dem modernen Maschinen- 

und Automobilbau nicht wegzudenken. 

Aktuelle Entwicklungen ermöglichen 

zudem schaltbare, adaptive Aggregatlager 

zu entwickeln, welche sich auf unter-

schiedliche Systemschwingungen einstel-

len können. Weitere Einsatzgebiete von 

Elastomeren sind Dichtungen, Förderbänder 

oder Reifen. 

In Forschungs- und Entwicklungsprojekten 

mit Automobilherstellern und -zulieferern 

wurden am Fraunhofer LBF umfangreiche 

Kompetenzen bei der Kennwertermittlung, 

Modellbildung oder bei multiaxialen Be-

triebslastversuchen von Elastomerbauteilen 

erarbeitet. Somit ist ein breites Leistungsan-

gebot für unsere Kunden entstanden. 

Für die Produktentwicklung und Lebens-

dauervorhersage von Elastomerbauteilen 

besteht am Fraunhofer LBF die Möglichkeit, 

Schwing- und Betriebsfestigkeitsuntersu-

chungen mit der physikalischen und che-

mischen Material- und Bauteilcharakteri-

sierung zu kombinieren. Erweitert wird das 

Leistungsangebot durch Hilfestellung bei 

Materialauswahl und Rezepturentwicklung. 

Hieraus ergibt sich ein bereichsübergreifen-

des Leistungsangebot vom Material bis zum 

Elastomerbauteil.

Charakterisierung von Materialverhal-

ten und Netzwerkstruktur, Medienein-

wirkung und Alterung

Für die Materialcharakterisierung von 

Elastomeren steht ein breites Spektrum 

physikalischer und chemischer Methoden 

zur Verfügung. Diese können mit definier-

ten Alterungsprozeduren und Schwingfes-

tigkeitsuntersuchungen kombiniert werden. 

Aus den Messdaten lassen sich Materialmo-

delle ableiten und die relevanten Parameter 

bestimmen.
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1 	 Elastomerprüfkörper nach ver-

schiedenen Zeiten der thermischen 

Alterung.

2 	 Quellungsexperimente und Lö-

sungsmittelextraktion an Elastomer-

proben.1
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•	 Schwingfestigkeitsversuche an 

Materialproben

•	 Untersuchung der temperaturabhängi-

gen Bauteileigenschaften

•	 Uni- und multiaxiale Betriebsfestig-

keitsversuche an Elastomerbauteilen 

(speziell an Aggregatelagern und 

Fahrwerkslagern)

•	 Uni- und multiaxiale Modellbildung 

von Elastomerbauteilen für die dyna-

mische Systemsimulation (Betriebsfes-

tigkeit / Fahrdynamik) einschließlich 

Modellparametrierung
 

Neue Entwicklungsmöglichkeiten in 	

automobilen Anwendungen

•	 Hochfrequente Charakterisierung von 

Elastomerbauteilen sowie von passiven 

und aktiven Lagern bis 2 kHz

•	 Erforschung und Entwicklung neuer 

Lagerungskomponenten (z.B. aktive 

Aggregatelager, Polymerwerkstoffe 

und elektroaktive Polymere)

•	 Parametrierung und Validierung 

numerischer Modelle

•	 Transferpfadanalyse im Rahmen von 

NVH-Tests im Fahrzeug

•	 Nachfahren von Betriebsmessungen 

am Prüfstand zur Erprobung und zum 

Test von aktiven Lagern und deren 

Regelung 

Das Fraunhofer LBF hat darüber hinaus ein 

Design für dieelektrische Elastomerwandler 

entwickelt, welches sich u.a. für den 

Hierzu werden folgende Leistungen ange-

boten:

•	 Charakterisierung der Temperatur-, 

Frequenz- und / oder Amplituden-

abhängigkeit der mechanischen 

Materialeigenschaften (Spannungs-

Dehnungsverhalten, mechanische 

Relaxation, Kriechverhalten, Druckver-

formungsrest)

•	 Bestimmung der elektrischen, dielek-

trischen und elektromechanischen 

Eigenschaften

•	 Charakterisierung des Elastomer- und 

Füllstoffnetzwerkes (dynamisch-

mechanische Analyse, Kernresonanz-

spektroskopie, Quellungsexperimente)

•	 Untersuchung von Alterung und Me-

dienbeständigkeit sowie Ableiten von 

Langzeitvorhersagen (thermo-oxidative 

Alterung, Abbau von Antioxidantien, 

Sorption und Diffusion von organi-

schen Substanzen)

•	 Bereitstellung und Validierung von 

Materialmodellen für die FEM (visko-

elastische Eigenschaften, Temperatur-

Frequenz-Superposition, nicht-lineares 

Verhalten)

 

Charakterisierung, Modellbildung, 

Betriebslastennachfahrversuche und 

Lebensdaueranalyse

•	 Kennwertermittlung und Charakterisie-

rung des Übertragungsverhaltens von 

Elastomerbauteilen im Frequenzbereich 

bis 100 Hz

3 	 Prüfung von Materialproben auf 

unabhängigen Prüfachsen, angetrieben von 

elektromechanischen Aktuatoren.

 4  Mit den speziellen Eigenschaften der 

elektroaktiven Elastomere wurde am Fraunho-

fer LBF ein neuartiger Stapelaktor designt.
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Einsatz in Lagerungen zur aktiven schwin-

gungstechnischen Entkopplung einsetzen 

lässt, um so die Schwingungsübertragung 

in die Umgebung zu minimieren.
 

Zusammenfassung

Das breite Angebotsportfolio an etablierten 

und beschleunigten Ermüdungstests, der 

Modellbildung und den numerischen 

Analysen sowie die ganzheitliche 

Simulation und Auslegung von Systemen 

mit Elastomerkomponenten ermöglichen, 

Alterungs- und Versagensmechanismen 

besser zu verstehen. 

Das Fraunhofer LBF unterstützt Kunden 

durch validierte Lebensdauer- und 

Qualitätsvorhersagen im Rahmen der 

Produktentwicklung und bei der Erstellung 

von Lastenheften für Elastomerbauteile.

Neue Konzepte und Designansätze im 

Bereich dielektrischer Elastomere ermögli-

chen zudem die Entwicklung von aktiven 

Elastomerkomponenten zur schwingungs-

minderung zum Beispiel im Automobil-, 

Maschinen- oder Anlagenbau.
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